Barbie als Die Prinzessin und das Dorfmädchen verzaubert Groß und Klein

Die Prinzessin und das Dorfmädchen ist eine anmutige Geschichte basierend auf dem Märchen Der Prinz und der Bettelknabe von Mark Twain, die von Liebe und Freundschaft, Mut und Hoffnung handelt. In diesem neuesten CGI-animierten Film spielt Barbie sogar eine Doppelrolle, in der sie erstmals singt. Sie ist sowohl als Prinzessin Anneliese wie auch als Dorfmädchen Erika zu sehen. Begleitet werden beide Charaktere in dem Film dabei von ihren ganz speziellen Freunden, die ihnen stets mit Rat und Tat zur Seite stehen. 

Prinzessin Anneliese sieht man so gut wie nie ohne Serafina, die verwöhnte französische Palastkatze, die hin und wieder auch abenteuerlustig ist. In der Regel zieht sie es aber vor, Diademe anzuprobieren statt Schurken zu jagen. Erikas ständiger Begleiter ist ihr Kater Wolfie, der von sich selbst denkt, er sei ein Hund. Er bellt statt zu miauen, aber das macht ihn in den Augen von Erika zu etwas besonderem. Obwohl diese beiden Katzen, genau wie ihre menschlichen Freunde, aus völlig unterschiedlichen Milieus stammen, verstehen sie sich auf Anhieb und sind vereint im Kampf gegen den gemeinsamen Feind Midas, dem gierigen Hund des schurkischen Preminger. 

...

Die Geschichte

Vor langer Zeit wurden in einem weit entfernten Königreich zwei kleine Mädchen geboren - eines im Palast und eines in einem Dorf. Und, obwohl sie sich in ihrer äußeren Erscheinung genau glichen, führten sie gänzlich verschiedene Leben. Keine der beiden wusste von der Existenz der anderen und dennoch hatten beide den gleichen Traum: Den Traum von einem Leben, in dem sie frei bestimmen können.

Das Schicksal wollte es, dass sich ihre Wege eines Tages kreuzen und sich somit zwischen Anneliese und Erika eine wahre Freundschaft entwickelt, die die Zwei für immer miteinander verbindet. Gleichzeitig bedroht ein niederträchtiges Komplott geplant von Preminger, dem Berater der Königin Genevieve, Anneliese und ihr Königreich. Denn die Königin hat bereits die Hochzeit ihrer Tochter Prinzessin Anneliese mit König Dominick arrangiert, damit sein Königreich ihr eigenes Kränkelndes unterstützen kann. Seit die königlichen Goldminen versiegt sind, ist nichts mehr so, wie es frührer war und nur eine Hochzeit kann die Königin noch vor dem Ruin retten. Doch ihr Berater Preminger versucht dies mit aller Macht zu verhindern, da er selbst Prinzessin Anneliese ehelichen und über das Königreich herrschen will.

Prinzessin Anneliese interessiert sich dagegen vielmehr für ihren Lehrer Julian, mit dem sie eine tiefe Freundschaft und die Liebe zum Lernen und zur Wissenschaft verbindet. Als sie von dem verräterischen Preminger entführt wird, bittet Julian Erika, die Rolle der Prinzessin zu spielen, damit König Dominick nicht abreist und das Königreich sicher ist. Erika weiß genau, dass ihre Entlarvung als falsche Prinzessin, sie in den Kerker bringen könnte, aber sie und ihr Kater Wolfie wollen Anneliese und Serafina helfen. 

Die Entführung von Anneliese scheint für Preminger auf den ersten Blick erfolgreich zu sein, doch mit Hilfe von Serafina gelingt ihr die vorläufige Flucht bis sie in die Arme von Madame Karpfen gerät. Sie ist die griesgrämige Besitzerin des Bekleidungsgeschäfts, in dem Erika näht, um eine alte Familienschuld abzutragen. Anneliese, die nun vermeintlich für Erika gehalten wird, nimmt die Herausforderung tapfer an, während  Erika die Rolle der Prinzessin zunehmend schwerer fällt. Sie hat sich in den schneidigen König Dominick verliebt und er seinerseits ist hingerissen von der Ausstrahlung und der wundervollen Singstimme der “Prinzessin“, ohne zu ahnen, wen er in Wirklichkeit vor sich hat.

Auf der Suche nach der vermissten Anneliese durchkämmt Julian das Dorf. Doch Preminger und seine Spießgesellen kommen ihm zuvor und versuchen sie für immer auf dem Grund der verlassenen Minen zu begraben. Aber Erikas Stimme und Annelieses wissenschaftlicher Verstand retten das Königreich und sorgen somit für ein wundervolles Happyend.

